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Berlin, d. 2. Mai. Se. Excellenz der Kalſerl. Oeſterr.
Wirkliche Geheime Rath, Graf Palffy von Erdöd, iſt von
hier nach Dresden abgereiſt.

Tilſit, d. 27. April. Die Eisdecke der Memel, welche
bis zum 24. d. M. Wagen und Pferde ſicher getragen, iſt geſtern
hier an der Stadt zum Aufbruch gekommen. Es ſind jedoch ſo
fort an verſchiedenen Stellen im Strome Eisſtopfungen entſtan-
den, die heute früh ein Steigen des Waſſers bis auf 214 Fuß
über den niedrigſten Waſſerſtand, wie vor 2 Jahren, herbeige-
führt haben ſo daß das z Meilen breite Memelthal einem gro
ßen, von Eisſchollen ſtarrenden See gleicht. Beim Dorfe Split-
ter, unterhalb der Stadt, haben ſich Eisblöcke bis hoch uber die
Dammkrone geſchoben, man hat mit dem Schlagen von Noth-
kaſten den Anfang machen muſſen, und fuürchtet ſehr fur die tie
fer liegenden Niederungen, da das Eis im Rußſtrom noch feſt
ſteht. Die neue, tauſend Fuß lange Brucke über den Kurmeſzis
Durchlaß auf der Chauſſee nach Rußland hat zwar einige Eisbre
cher und ein Paar Pfahle verloren, bis jetzt aber, ſo wie der
Chauſſcedamm, vortrefflich gehalten man hat mit gutem Erfolg
Kanonenſchläge zur Verkleinerung des vor der Brucke aufge
thürmten Eiſes angewandt. Der Poſtenlauf und ſelbſt das Hin-
überbringen großer Reiſe- Equipagen iſt nur wenige Stunden
unterbrochen geweſen.

Frankfurt a. M., d. 80. April. Die Karlsruher Zeit. von
geſtern bringt in dem Bericht über die Sitzung der zweiten Kam-
mer am 27. April eine anziehende Debatte, die hannoverſche
Verfaſſungs Angelegenheit betreffend. Der Antrag des Abg.
d. Jtzſtein, die Kammer möge der Regierung die Erwartung
ausſprechen, ſie werde bei der hohen Bundesverſammlung auf
Herſtellung der hannoverſchen Verfaſſung von 1833 hinwirken,
wurde einſtimmig angenommen.

Niederland e.
Amſterdam, d. 27. April. Aus dem Haag wird nun

geſchrieben daß zufolge neuerer Weiſungen aus Petersburg
der Großfürſt Thronfolger am 2. Mai nach London ſich
einſchiffen werde. Der Prinz Heinrich, dritter Sohn des
Prinzen von Oranien, wird Se. kaiſerl. Hoheit begleiten,
Nach dem Avondbode heißt es auch, daß der Prinz von Oranien
ſeinen erlauchten Neffen nach England begleiten wolle.

Halle, Sonnabend den 4. Mai

Belgien.Bruſſel, d. 26. April. Hr. Beaulieu, diesſeiti-
ger Geſandter in Berlin, welcher ſich ſeit dem Vorfall mit dem
General Skrzynecki in Dresden aufhielt, iſt geſtern Abend
hier wieder eingetroffen. Zwiſchen hier und Wien beſteht jetzt
lebhafter Courierwechſel, welcher jenen Gegenſtand betreffen ſoll.

Frankreich.
Paris, d. 28. April. Noch einmal iſt über eine projek-

tirte Kabinets-Kombination zu berichten. Soult hatte ſich ge
ſtern ſo weit mit Thiers verſoöhnt, daß er ihn als Miniſter der
auswärtigen Angelegenheiten gelten laſſen wollte, falls nur auch
Guizot und Duchatel zugezogen würden. Nun läßt ſich aber
vorausſehen, daß die Kammer, die nun einmal für ein Kabinet
aus dem linken Centrum eingenommen iſt, von der Doktrin
nichts wird hören wollen. Alſo ſind Guizot und Duchatel ſo
gut wie exkludirt. Soult iſt, als man ihm dieß begreiflich
machte, wieder einmal ungeduldig geworden und hat die nun
funfzig Tage vergebens in ſeiner Hand geweſene Vollmacht, ein
Kabinet zu bilden zurückgeſtellt. Der König gab ihm die Hoff
nung zu erkennen er werde ſich ſchon noch beſinnen inzwiſchen
wurde doch Paſſy gerufen und dieſer brachte eine fur alle Fälle
berechnete Miniſterliſte mit. Es ſteht nun bei dem König, nur
zuzugreifen; die Liſte beſagt: Soult oder Duperre als Kon
ſeil Präſident dann Thiers, Paſſy, Vivien, Cunin-
Gridaine, Teſte, Dupin. Muß Duperre, dem die Ma-
rine beſtimmt iſt, das Konſeil präſidiren, ſo wird Maiſon
Kriegsminiſter. Cunin-Gridaine repräſentirt die 221; Teſte iſt
Soult's guter Freund; ſo ſind alle Schwierigkeiten gehoben und
der Moniteur kann den Mund aufthun. Mit der beſagten Liſte
iſt auch das Programm des Hrn. Thiers verdunden. Alle ge-
nannte Staatsmaänner, außer Soult, haben zugeſagt. Der Mar-
ſchall ſoll nun beredet werden ſich endlich auch zu bequemen.
Guizot und Duchatel haben das Zuſehen. Nach einem unver
bürgten Gerücht wäre es, im Fall Soult ſtandhaft bliebe, im
Werke, Thiers zum Präſidenten der Kammer wählen zu laſſen
und das Portefeuille der auswärtigen Angelegenheiten dem Hrn,
v, Broglie zuzuwenden,

Großbritannien und Jeland.
London, d. 25, April. Jn der heutigen Sitzung' des

Oberhauſes erklärte Lord Meibourne auf eine von Lord
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Egyptens, daß nicht die geringſte
Regierung in dieſer Hinſicht ſtattfinde.
Ofſtziere nach Konſtantinopel gegangen um Verbeſſerungen bei
der türkiſchen Flotte einzufuühren, ſeien bisher aber, wegen ir-
gend eines Mißverſtändniſſes, nicht in den Dienſt des Sultans

etreten, ſondern noch unbeſchäftigt in Konſtantinopel geblieben.dicht nur die Politik der engliſchen« Regierung ſei indeß ganz

dieſelbe wie fruüher, ſondern es freue ihn auch, ſagen zu kön-
nen, daß ſie von allen ihren Alliirten die deutlichſten und aus
drucklichſten Erklärungen erhalten habe, daß dieſe derſel-
ben neutralen Politik beizupflichten gedächten, und daß ſie
Alles anwenden wurden was in ihrer Macht ſtaände, um den
Ausbruch von Feindſeligkeiten zwiſchen den beiden gedachten Par
teien zu verhindern. Er fande es auch angemeſſen, dem Hauſe
mitzutheilen, daß der britiſche Geſandte bei der hohen Pforte
die beſtimmteſten und ausdrucklichſten Jnſtruktionen erhalten ha-
be, im Verein mit den Repräſentanten der anderen Machte ſein
Möglichſtes zu thun um den Frieden in jenem Theile der Welt
zu erhalten.

Die Abſchließung des Handels Traktats zwiſchen Holland
und dem Deutſchen Zoll- Verbande veranlaßt den Courier dar-
auf hinzuweiſen, wie nöthig es ſei, daß England ſich auch einen
billigen Antheil an dem Handel mit Deutſchland zu ſichern ſuche.
Die Deutſchen Staaten, ſagt das genannte Blatt, erklären ſich
bereit, jeder Nation, die ihnen dieſelben Aequivalente geben
will, ahnliche Vortheile zu gewähren wie man ſie ſo eben den
Hollaändern bewilligt hat. Unſere verderblichen Korngeſetze ma-
chen freilich den Abſchluß eines Handels Traktats mit Deutſch
land auf einer breiten und liberalen Grundlage faſt unmößlich,
indeß glauben wir immer, daß wenigſtens etwas in dieſer Hin
ſicht geſchehen könnte, und jedenfalls ſollte ein Verſuch dazu ge-
macht werden.

Es hat ſich ein gegen die Korngeſetze gerichter Verein
(Anti- Corn- Law League) gebildet, der den Zweck verfolgen
will, das Volk uber dieſe Angelegenheit zu belehren. Er giebt
nicht nur eine eigne Zeitſchrift: „Anti- Corn- Law Circular“,
heraus wovon das erſte Stück eben erſchienen iſt, ſondern ver-
dreitet auch faßliche Flugſchriften, beſonders in den Ackerbauge-
genden, und wirkt mittels der Provinzialzeitungen und durch
mehrere talentvolle reiſende Mitglieder welche offentliche Vor-
keſungen halten, mächtig auf das Volk, um eine große gleich-
zeirige Anſtrengung zur Aufhebung der Getreidegeſetze vorzube-
reiten. Dieſe Vorleſer ſind nirgends von den Chartiſten belaſtigt
worden wie das Morning Chronicle ſagt und nur die Tories
haben hier und da vergebliche Verſuche gemacht, ſie zu ſtören.

Vermiſchtes.
Nurnberg, d. 30. April. Von der koloſſalen bron-

zenen Bildſaule Albrecht Durer's, die ein Gewicht von 60
Eentnern haben wird, ſind nun die ſchwierigſten Stucke, nam-
lich Kopf und Oberleib, gegoſſen. Das Werk iſt zur vollkom-
menſten Zufriedenheit aller Sachverſtändigen ausgefallen, und
wir hoffen daß ſich unſer Kunſtier Burgſchmiet, dem man
das Modelliren und den Guß anfangs nicht anvertrauen wollte,
durch dieſe höchſt gekungene Arbeit auch außerhalb Nuürnberg
einen Namen machen wird. Dieſer Mann iſt ein geborener
Künſtler, der ſich durch innern Antrieb und ohne Anleitung
aus armem und geringem Stande heraufgebildet hat. Seine
Biographie iſt ſo intereſſant, daß ſie wohl in kommendem Jahre,
wo das Denkmal aufgerichtet werden ſoll, ein Gegenſtand all-
gemeinerer Beachtung werden möchte.

Man ſchreibt aus London, d. 26. April: Dieſer Tage
wurden in Gegenwart des Herzogs von Wellington, des
hard Hill, des Lord Fitzroy Somerſet und anderer aus

S SJSZeBBSBBSBSBHBBÄÄdÖvervhboddbdddddvbbvoss e

Fezelchneter e auf dem SerpentineFluß Verſuche mit
einer neuen Erſindung, Truppen uüber Flüſſe vermittelſt Pontons
oder fliegender Brücken überzuſetzen, angeſtellt. Man ließ näm
lich zwei aus elaſtiſchem Gummi angefertigte und mit Luft aufge
blaſene Fahrzeuge, von der Größe und Geſtalt von Böten, nur nicht
oben offen, ins Waſſer, kegte dann Bretter darüber und befeſtigte

dieſelben mit Schrauben und Tauen. Dierauf beſtiegen vierzi,Mann von der ſchottiſchen Fuſiſter Garre dieſes Fahreng, weh

ches von einem Boote den Fluß hinab bugſirt wurde. Die Sol
daten mußten auf das Kommando des Herzogs von Wellington
ſich niederſetzen, niederlegen, wiederaufſtehen, und Alles ging
ganz vortrefflich. Das Fahrzeug wurde ſodann ans Land gezo
gen und nach Wegnahme der Bretter die Luft herausgelaſſen,
worauf jedes nur ſo viel wog, als ein Pferd bequem zu tragen
vermag. Es wurde hierauf noch folgender Verſuch gemacht:
Ein Fahrzeug, ebenfalls aus elaſtiſchem Gummi in der Form
eines großen Balls, der unten mit zwei Anhängen verſehen, und
deſſen oberer Theil abgeſchnitten war, wurde in's Waſſer gebracht,
worauf ein Mann vermittelſt eines Bootes zu dieſem Gummi-
Fahrzeug hinfuhr und in daſſelbe hineinſtieg, ſo daß ſeine Beine
in den Gummi- Anhangen ſteckten und der größte Theil ſeines
Körpers ſich in dem Ball befand. Er ruderte nun mit zwei klei
nen Rudern auf dem Fluſſe herum wobei er ſeine Beine beſtän
dig bewegte, und kehrte dann unter dem Beifallrufen der Zu
ſchauer an's Ufer zuruck. Dieſe Erfindung hat den Zweck ei-
nen einzelnen Menſchen in den Stand zu ſetzen, einen Fluß zu
uberſchreiten und zugleich ein Tau oder ſonſt etwas von einem
Ufer auf das andere zu bringen.

Rundſchit Singh hat eine Leibwache von Amazo-
nen, die mit Bogen und Pfeilen bewaffnet ſind, im Palaſt die
Wachen beſetzen und ihm überall hin folgen. Von dieſen Tſcher
keſſiſchen Amazonen hat er dem General Gouverneur von Jn-
dien, Lord Auckland, einige zwanzig der Schönſten zum Ge-
ſchenk gemacht.

Der älteſte Sohn Jbrahim Paſcha's iſt im Begriff,
ſich mit einer Chriſtin, der Tochter des franzöſiſchen Renegaten,
Soliman-Bei, zu vermählen. Die Mutter des Madchens,
eine griechiſche Sklavin, erzog ihr Kind mit großer Frömmigkeit
im Glauben ihrer Kirche.

Die Jngenieure in Chatham ſind ſeit mehreren Mo
naten mit Verſuchen beſchäftigt, Schießpulver vermittelſt der
galvaniſchen Säulen vorzuglich unter dem Waſſer zu entzunden.
Nach vielen vergeblichen Verſuchen iſt das Verfahren bis zu dem
Grade der Vollkommenheit, deſſen es fähig iſt, gediehen. Es wurde
zu verſchiedenen Malen Pulver in einer Entfernung von 500 Fuß
gelegt, während der leitende Draht, mit Ausnahme von wenigen
Fuß wo er mit der Batterie in Verbindung ſtand, unter der
Erde oder unter dem Waſſer fortging. Das eine Mal war das
Pulver im Bette des Medway angebracht und ſprengte ein Boot,
das gerade über der Stelle ſtand in die Luft. Das Reſultat
dieſer Experimente dürfte fur den defenſiven Krieg nicht unwich-
tig ſein, indem die voltaiſche Batterie es nöthig macht, mehrere
Minen nicht blos augenblicklich, ſondern auch zugleich ſpringen
zu laſſen.

Vermehrter Ertrag der Kartoffelpflanzen,
Lenormand fand durch zweijaährige Beobachtung, daß

Kartoffelpfkanzen welchen man die Bluthen genommen, noch
bis zum October die lebhafteſte Vegetation zeigten, und daß jeder
Stock derſelben im Durchſchnitt 30 Pfd. ſchoöne, große Kartof
feln und nur ſehr wenig kleine Knollen gab wahrend diejent-
gen, welche man verbluhen ließ, um dieſe Zeit ſchon vollkom
men abgewelkt waren, und im Durchſchnitte nur 4 Pfd. Kar
toffeln lieferten, welche überdies noch ſehr klein waren. Ein
gleiches Reſultat haben auch engliſche Landwirthe erhalten.
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el vepreilNach Berliner Scheffel und Preuß., Gelde.
Halle, den 2. Mal.

Weizen 2 thl. 15 ſgr. pf. bis
Roggen e h SGerſte 1 15 SHafer IMagdeburg, den 1. Mai.
Weizen 60 683 thl. Gerſte 37 39 thl.
Roggen 4675 47 Hafer 27

London, d. 26. April.
bedeutende Quantität fremden Weizens,

ten Markttages ab.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 2. bis 3. Mat.

Jm Kronprinzen Hr. Superintendent Schlether a. Barmen.
Hr. Kaufm. Kohlmann a. Elberfeld.

2 thl. 28 ſgr. 9 pf.
2 3 7 9 5
1 3

(Nach Wispeln.)

273

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 1. Mai: Nr. 9 und 1 Zoll.

Frucht markt.
Jn dieſer Woche iſt eine ſehr

61,000 Quarter, an den
hieſigen Markt gekommen; die Verkäufer wollten ſich aber wenig
handeln laſſen, und der Abſatz war daher nur gering.
deutende Zufuhr von engliſchem Weizen ging zu den Preiſen des letz-

e u.Hannover.
e.
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a. Zſchuentzſch.

Eine unbe

dam,

Die Hrrn Kaufl.

Stadt Zuürch: Hr. Kaufm. Godicke a. Magdeburg.
Dr. phil. Dörderbach a, Stuttgart. Hr. Schichtmeiſter
Wernicke a. Wettin. Hr. Amtsrath Helling a. Schraplau.
Hr. Oberbergrath Eckardt a. Eisleben. Hr. Kfm. Schmidt
a. Potsdam. Hr. Kaufm. Strauß a. Zſchocher.

Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Brach a. Hamburg. Hr. Kfm.
Rothe a Leipzig. Hr. Kaufm. Fenne a. Hanau. Hr.
Conditor Mengel a. Gera.

Goldnen Löwen:
Cand. iheol. Kühne a. Eisleben. Hr. Dr. med. Paßo
wer a. Peterevurg.
a. London. Hr. Kaufm. Voigt a. Zwickau. Hr. Kſm.
Linhardt a. Hof. Hr. Kaufm. Wanke a. Berlin. Hr.
Kaufm. Schmidt a. Magdeburg.

3 Schwänen: Hr. Kaufm. Schulze a. Weimar. Hr. Kaufm.
Engelmann a. Göttingen. Hr. Stud. Schulze a. Berlin.
Hr. OAmtm. Meyer a. Alten burg. Hr. Dr. Weiße a. Pots

Schwarzen Baär:
Poſtſecr. Sickel a. Sondershauſen. Hr. Kaufm. Runge
a. Leipzig. Hr. Papierfabr. Seidel a. Zeitz.

Säanger a. Berlig. Hr. Kaufm, Wagner a.

Hr-

Hr. Rittergutsbeſ. Kaurirch

Hr. Amtm. Nordmann a. Plötz. Hr.

Die Hrrn. Part. Wilkens u. Coci

Hr.Hr. Schauſp. Boder a. Berlin.

eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeerreeee
Familien- Nachrichten.

Entbindungsanzeige.
Heute wurde meine Frau von einem Kna-

ben glücklich entbunden.

Halle, den 3. Mai 1839.
Schumann.

„JJ„„ J-J-— —=m I
Bekanntmachungen.

Die der Kirche zu Beeſen gehörigen
drei Wieſen von resp. 3 Acker, 1 Acker und

Acker ſollen
Freitag den 24. Mai d. J-,

Nachmittags 3 Uhr,
auf der Pfarre zu Ammendorf auf die
Sechs Jahre von Trinitatis 1839 bis dahin
1845 an den Meitiſtbietenden verpachtet
werden. Nachgebote werden nicht angenom
men.

Halle, den 30. April 1839.
Der Magiſtrat.

Avertiſſement.
Von dem Königlichen Land und Stadt-

gericht zu Halle iſt uüber den Nachlaß des
am 8. Auguſt 1837 daſelbſt verſtorbenen Caf-
fetier Friedrich Lehmann auf den An-
trag des Vormundes der minorennen Leh-
mann ſchen Kinder der erbſchaftliche Liquida-
tionsprozeß eröffnet, und ein Termin zur An-

W

meldung und Nachweiſung der Anſprüche der
Glaäubiger auf

den 17. Juli c.
Vormittags 11 Uhr,

vor dem Herrn Oberlandesgerichts- Aſſeſſor
Schröder als Deputirten, im Lokal des
unterzeichneten Gerichts angeſetzt worden.

Es werden daher alle etwanige unbekann-
te Gläubiger hierdurch vorgeladen, ihre For-
derungen ſpäteſtens in dem obigen Termine
entweder in Perſon oder durch einen mit Voll-
macht und Information verſehenen hieſigen
Juſtizcommiſſarius anzuzeigen die Beweis-
mittel beizubringen und hiernächſt die weitern
Verfügungen zu erwarten.

ſpruche und beim Ausbleiben im Termine aber,
haben dieſelben ohnfehlbar zu gewaärtigen,
daß ſie aller ihrer etwanigen Vorrechte ver
luſtig erklärt, und mit ihren Forderungen nur
an dasjenige, was nach Befriedigung der
ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch
uübrig bleiben möchte, verwieſen werden
ſollen.

Halle, den 19. April 1839.
Königl. Preuß. Land und Stadtgericht.

Koch.

Bekanntmachung.
Verpachtung.

Das von dem Anſpanner Chriſtian
Friedrich Bachmann nachgelaſſene, deſ-
ſen minorennen Sohne Albert Bach-
mann zugehörtge, zu Hedersleben be-
legene, Anſpanngut, wobei 1659 Morgen
Acker befindlich, ſoll Dienstags

den 4. Juni o.
Vormittags 9 Uhr in dem zum Gute gehörigen

Wohnhauſe zu Hedersleben auf 9 Jahre
an den Meiſtbietenden verpachtet werden.

Die Taxe nebſt Anſchlag, desgleichen die
Berpachtungsbedingungen können fowohl in

3

unſerer Regiſtratur hierſelbſt, als auch bei
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dem Vormund Freiſaſſen Herrn Köcher zu
Hedersleben eingeſehen werden.

Schraplau, den 20. April 1839.,
Sr. Königl. Hoheit

des Prinzen Auguſt von Preußen
Patrimonial- Gericht.

Die diesjährigen Gräſereien auf den nach
benannten Herzogl. Wieſen, ſollen in folgen

Bei unterlaſſener Anmeldung ihrer An den Terminen verpachtet werden
den 4. Juni d. J.

Vormittags 10 Uhr im ſchwarzen Lande bei
Woörlitz;

den 7. Juni d. J.
Nachmittags 2 Uhr auf den Wieſen im Mun
chenholze bei Gr. Kuhne

den 11. Juni d. J.
Nachmittogs 3 Uhr auf der ſ. g. Flämiſchen
Wieſe bei Acken

den t14. Juni d. J.
Vormittags 9 Uhr auf den Wieſen bei Dorn
burg

den 18. Juni d. J.
Vormittags 7 Uhr auf den Wieſen im Ober
und Unterluge bei Roßlau, und

den 21. Juni d. J.
Nachmittags 3 Uhr im Diebziger Buſche.

Alle dieſe Verpachtungen geſchehen an Ort
und Stelle unter den gewöhnlichen im Ter
mine bekannt zu machenden Bedingungen.
Die Verpachtung der Wieſen bei Roßlau ber
ginnt, wie gewöhnlich an der ſ. g. Röchen-
Brucke.
Stelle einfinden und weiterer Verhandlung
gewartigen.

Cöthen, am 22 April 1889.
Herzogl. Anhalt. Rentkammer hyerfelbſt.

F. G. Pötſch. W. Bramigk. F. Pötſch.

Pachtluſtige können ſich an Ort und.
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Bekanntmachung.
Das hieſelbſt in der Delitz ſchſcher Gaſſe

belegene, dem Schenkwirth Friedrich Reiß
mannſchen Eheleuten zu Glautzig gehö
rige, in gutem Stande befindliche, 5 bewohn
bare Stuben nebſt den erforderlichen Kam
mern enthaltene Haus, mit Hof, Stallge
bäuden und dem dabei belegenen ziemlich be
trächtlichen Garten, ſoll von dem Unterzeich-
neten, im Auftrage der Beſitzer ſofort aus
freier Hand verkauft werden.

Kaufliebhaber wollen ſich deshalb entwe
der mundlich oder in portofreien Briefen bal
digſt melden, und wird Unterzeichneter die
nähern Bedingungen und ſonſtige Auskunft
ſofort ertheilen.

Brehna, den 27. April 1839.
Der Baurgermeiſter

Jacobi.
Etabliſſements- Anzeige.

Ich mache hierdurch mein Etabliſſement,
als Kammmacher in hieſiger Stadt einem
hieſigen und auswärtigen Publikum ergebenſt
bekannt.

Empfehle zugleich eine Auswahl von Da-
menkämmen in allen Façons, feinen und or
dinären Friſeurkämmen; ſo wie Beſtellungen
und Reparaturen aufs ſchnellſte von mir be-
ſorgt werden.

Meine Wohnung iſt Schulgaſſe Nr. 94.
Kammmacher W. Wieſe.

So eben iſt erſchienen
M. Gottfried Büchner's bibli-
ſche Real- und Verbal-Hand-

Concrordanz. 6te Aufl., ver-
mehrt und verbeſſert von D. H. L.
Heubner. 78 Heft. gr. 8. Preis
10 Sgr.
Halle, den 4. Mai 1839.

C. A. Schwetſchke und Sohn.
Zum bevorſtehenden Himmelfahresfeſt,

Donnerstag den 9. und Freitag den 10. Mai,
ladet zum Ball ergebenſt ein

Carl Winter in Fienſtedt.
Ein neueingerichteter Laden nebſt Laden

ſtube, der ſich zu jedem Geſchäft eignet, kann
zu Johannis noch bezogen werden an der Poſt
gegenüber bei dem Kuchendäcker Blau.

Langes Roggen und Weizenſtroh verkauft
Ebert in Trotha.

Sehr ſchöne Apfelſinen und Citronen em
pfing und empfiehlt in Kiſten wie in Hunder-
ren billigſt Joh. Matzelèé,

in den drei Königen.

Den 6. Mai Gelegenheit nach Berlin
bei Zander in den 3 Schwanen.

Flohm-Heringe,
ein zarter fetter Hering, ſo wie alle andre
Sorten Heringe, wie bekannt, in Tonnen
und einzeln ſehr billig bei Bolse.

Ieute unser Ouarleif.
Concert- Anzeige.

Sonntag den 5. Mai iſt Nachmittags
Concert im Garten des Herrn Stadtrath
Schmidt. Stadtmuſikchor.

Sonntag den 5. Mai 1839.
Zum Erſtenmale:

Ruy Blas.Victor Hugo's neueſtes Drama von Draäx

Die TheaterDirektion.

ſind jetzt wieder vorzuglich gute klare Kohlen
vorräthig und werden ſelbige pro Tonne mit
24 Sgr. verkauft.

Die Gruben Adminiſtration,

Heinrich II. Held,Schichtmeiſter. Steiger.
Die angekommenen Prager Muſiker wer-

den heute Sonnabends im Raths Weinkeller
ſich hören laſſen.

Morgen Sonntags Nachmittag in Funks

Garten. Stohwaſſer.
Zum verpichen der Weinflaſchen offerirt

gelbes, rothes, gruünes, braunes und ſchwar-
zes Pech billigſt Fr. Schlüter sen., gr.
Steinſtraße.

Weißer Oellack auf Bleiweiß-Anſtrich,
Kopallack zum Kutſch und Bernſteinlack zum
Meubel- Anſtrich bei Fr. Schluter.

Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Kut
ſcher, bei der Kavallerie gedient ſucht als
Kutſcher oder Hausknecht ein balodiges Unter
kommen auch ein lediger Mann als Markt-

Marqueur, Bediente oder Kuſſcher bei ei-
nem Pferd. Auskunft ertheilt das Verſor-
gungs-Buüreau von J. G. Fiedler in Halle,
gr. Steinſtraße,

Zu Hochzeits-, Geburts-
und andern Gelegenheits-
Geſchenken, ſehr paſſendeund
ſchöne Gegenſtände, findet man ei-
ne große Auswahl, und verſichert
gewiß die allerbilligſten Preiſe,

welche nur zu ſtellen möglich ſind,
Th. Gerlach

Donnerstag den 2. Mai iſt auf dem Wege
durch die Märkerſtraße und uüber den Markt
nach der Schmeerſtraße hin die Summe von
14 Thlr. Kaſſen Anweiſungen, und 13 Sgr.
4 Pf. in Papier eingeſchlagen, verloren ger
gangen. Der ehrliche Finder erhält, Mar
kerſtraße Nr. 443, 2 Thlr. Belohnung.

jun.

T Auf der Fortunagrube bei Lochau

F. c

ler Manfred, in 5 Handlungen, als: 1) Don
Dalluſt. 2) Die Königin von Spanien.
3) Ruy Blas. 4) Don Cäſar. 5) Tiger
und Loöwe.

helfer, Bote oder Fabrikarbeiter, und ein ge
wandter junger Menſch von 17 Jahren als

Sonntag früh Speckkuchen bel
Kuhne auf der WMaiſke.

Verſicherungen gegen Hagelſchaden wer
den fortwährend im Agentur- Bureau
des Amtmann Heine, gr. Berlin No 433.,
angenommen und ſind daſelbſt Formulare zu
1 Sgr. 3 Pf. ſo wie Statuten fur 5 Sgr.
zu haben.

Stöcke, fein und ordinair in
guter Auswahl bei

F- A. S pieß.
Für Porzelainmaler.

Reines unverſetztes Silber das Loth 2 Thlr.
10 Sgr. reines maſſives Gold das As
2 Sgr. 6 Pf., ſo wie alle Porzelainfarben
von den vorzäglichſten Laboranten empfiehlt

F. A. Spieß.
Friſch gebrannter Kalk iſt jeden Montag

bei meinen Kalkofen in Lieskau und in
Halle kleine Ulrichſtraße No. 1020. zu ha

ben. Stengel.Thönerne Dachluken à 73 Sgr. und Hohl
ſteine à 13 Sgr. empfiehlt Stengel.

e naeeee9Bei der Grube Sophie vor Bennſtedt
iſt durch Anlegung einer Tageſtrecke eine ſehr
ſchöne milde Kohle à Tonne 2 Sgr. 6 Pf. ge
wonnen das Nähere für bedeutende Abneh
mer ſagt Stengel, Mauermeiſter.

Um mit einer Partie äch-
ten Bau de Cologne zu
räumen, welches in der Fa
brik von Jean Maria Fa-
ring in Cöln mit A Thaler
pro Dtzd. verkauft wird, em

pfehle ich ein Dtzd. für 3 Thlr.
Th. Gerlach jun.

Herren Eravatten, Ja
romiers, Shlipſe in den
ſchwerſten Stoffen, das
Neueſte, empfing ich eine
bedeutende Sendung und
empfehle dieſelben zum bil-
ligſten Preis.

Th. Gerlach v
Zwei Familienlogis, am paſſendſten für

Handwerker, ſtehen zu vermiethen bei Henze
in Schrenz.

Montag den 6. Mai, Nachmittags 3 Uhr,
ſollen im Gaſthofe zu Schwittersdorf
ein Stamm gut veredelter Schaafe, 70 Stück
Erſtlinge vnd Jahrlinge nebſt 10 Hammein,
öffentlich gegen gleich baare Zahlung ver
auctionirt werden.

Der Hutmann Ehrdt.
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